Verhandlungeu 


der 


vierten Jahresverſammlung 


der 


Dakota- Konferenz 
der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Nordamerika, 


gehalten mit der 


Gemeinde Avon, S. Dak. 


vom 25. bis 30. Juni 1912. 


Vorſitzender: A. Heringer. 
Vize⸗Vorſitzender: R. J. Hack. 
Erſter Schreiber: Th o s. Störi. 
Zweiter Schreiber: C. A. Gruhn. 
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Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Pfeiffer und R. J. Hack; Stellvertreter: A. Heringer. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: Gemeinde Berlin, N.⸗Dak. 
Zeit: Im Juni 1913. 
Eröffnungsprediger: Wm. Van Gerpen; Stellvertreter: J. Schmid. 
Miſſionsprediger: F. Herrmann; Stellvertreter: F. Dobrovolny. 
Lehrprediger: R. J. Hack; 
„Die Erlöſungsbedürftigkeit der Menſchheit.“ 


Stellvertreter: 


Miſſionskomitee. 


J. Hack, 4 44 
Reichert, Ap 
Pfeiffer, 4d 44 


Se” | * 


Miſſtonsſekretar. 


J. Pfeiffer. 


Schatzmeiſter. 


A. Günther; 


bis zum Jahre 1913. 


1914. 
1914. 
1915. 
1915. 


J. Schmidt, Anamooſe, N.⸗Dak, 

, Waiſenpfleger. 
A. Günther Anamooſe, N.-Dak. 
Anordnungskomitee für 1913. 


C. H. Edinger, F. Dobrovolny, Wm. Wahl. 
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Dakota⸗ Konferenz 1912. 


Eröffnung. Dienstag Abend, den 25. Juni, wurde die vierte Dakota⸗ 
Konferenz in der geräumigen Kirche der Gemeinde Avon, S.⸗Dak., eröffnet. Die 
Kirche war vollauf gefüllt mit aufmerkſamen. Zuhörern, trotzdem noch viele der 
Delegaten und Beſucher fehlten und en. im Laufe des nächſten Tages ankamen. 
Br. Thos. Störi hielt die Eroffnungspredigt. Text: Matth. 13, 34. 35, Thema: 
„Was wird die Ernte ſein?* Br. G. E. Lohr, Prediger der Gemeinde, hieß in 
üblicher und herzlicher Weiſe alle Delegaten und Beſucher zu allem willkommen. 
Der letztjährige 1 gr Br. A Heringer, erwiderte und ſprach den Wunſch ; 
aus, daß es an Gottes ſpürbarem Segen nicht fehlen möchte. Der Gemeindechor 
tru q ſeinen Teil bei mit ſegensreichen Liedern. 


Organiſation. Der Vorſitzende, Br. A. Heringer, verlas 1 Moſ. 17, 
1--$, Br. A. Günther leitete im Gebet. Danach folgte Feſtſtellung der Dele⸗ 
gatenliſte. 

Delegatenliſte. Avon: G. E. Lohr, Aug. Vogt, Reinhardt Vogel, Wm. 
Schmid, Georg Gurens. Anamooſe: Wm. Paul, J. J. Schmidt, Daniel 
Derman, K. Barſuhn. Berlin: J. Rott. Danzig: Aug. Heringer, W. | 
Koth, Schw. Koth. Denhoff: Aug. Liebig. Feſ 5 enden: H. Nollmeier. 
Germantown: Wm. Wahl. Goodrich: C. A. Gruhn. Leipzig: 
Thos. Störi. Pleaſant Valley: A. wm. Roſenfeld: Adolph 
Gunther, Peter Keßler. Waſhburn: athys, Karl Konig. Ven - 
turia : Aug. _ er, Chancellor: Denny W. Heitland, M. | 
Schmid, W. an Gerpen. Corona: A. Boa. 55 Reiter. Del mont: 
F. Dobrovolny, Chr. Friedrich, D. Weber, J. Reber. Immanuels Creek: | 
J. 1 B. Lübbers, A 4 A. 12 W. Berndt. Emery: H. Dall- | 
mann, C. Wahl, O. Olthoff ureka: J. Kerner, S. Hirſh. F a, | 


— — ' 
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Schw. Nachtigal und Tochter. Madiſon: 2 J. Ha z P. Backhaus, H. Roh⸗ 
rer, K. Röbeck, J. E. Braſe, C. A. Homan. Mound City: L. Klingman, 
Rummel, H. G. Bens. arkston: L. Bartel, D. Koth, C. Rempfer, 
Schuh, F. Herrmann. Plum e F. "_ H. Blecker, J. Veidnen. 8 N 
9 Salem: By 85 Start, P. Vollig, © . Olthoff, Spring Va 
ley: E. Johnſon, uſemann, O. Olthoff. | 

Die Gemeinden Venturia und Mar, N.-Dak., wurden in die Konferenz auf⸗ 
genommen und Br. Heringer, als Vertreter der Gemeinde Venturia, durch den 
Vize⸗Vorſitzenden willkommen geheißen. Die Brüder Ramaker, Schwendener und 
Schnuit wurden durch einſtimmigen Beſchluß eingeladen, Sitz⸗ und Stimmrecht zu 
gebrauchen. 

Wahlen. Als Beamte der vierten Daten wurden gewählt: Vor⸗ 
ſizender, A. Heringer; 1 e⸗Vorſitzender, R. J. Hack; erſter eiber, Thos. 
Stori; zweiter Schrei A. Gruhn. 

Der Vorſitzende erſuchte fo . Brüder, an den reſpektiven Komitees ip 
dienen: n Miſſion: Hack, Wotlk Radel, C. fer. Heidenm 
ſion: Wm. Wahl, L. Bartel, e ublikationsſache: F. Herrmann, 
Loof, A. Hübner. Jugendſache: A. Liebig, D. — P. pe : C. 
4 ny n, Wm. Koth, G. 22 Sonntagsſchulſache: A. Günther, 8 er, 

eui. Heimgän e: O. Hees. Sik R. Klin D. Weber. ohltatig- 
Kissſache: Wm. x — B. Liibbe Rummel, En, <t der CY Dal, 
mann, K. Ba Wm. Mathys. Für wichtige Zuſchriften: 
Nollmeier, R. Vogt. Aufnahme neuer " Dovrovolny, 
Blecker. Komitee betreffs der Tolſtoy Angele : A, Sper 
B. Lubbers, C. fer. Komitee für Unte Weder ache: ; 
D. Derman, Wm. Giedt. Berichterſtatter : „H. Schnuit; „Freie 
Preſſe", John Reichert. 
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Gemeindebriefe. Das Verleſen der Gemeindebriefe wurde Mitt, 
woch Vormittag und Nachmittag vorgenommen. Folgendes iſt der Bericht des 
Komitees zur Durchſicht der Briefe: , 

Bei der Durchſicht der Briefe wurden unſere Herzen mit Dank erfüllt, denn 
aus denſelben ging hervor, daß der treue Bundesgott ſein Volk in ſeiner Gnade 
bewahrt und mit vielen Segnungen in himmliſchen Gütern überſchüttet hat. 
Wenn auch nicht alle Gemeinden von Zuwachs berichten konnten, ſo konnten doch 
alle die Segensnähe unſeres Gottes erfahren, ſintemal auch, trotz der großen 
Mißernte, die unſere Geſchwiſter zum Teil betroffen, ſie doch auch jetzt noch rüh⸗ 
men können, ſie hätten keinen Mangel gehabt. Es wurden in dieſem Jahre in 
den Grenzen unſerer Konferenz fünf neue Gemeinden gegründet: Grand Forks, 
Venturia, Max, Bethel, Bismarck. In unſeren Gemeinden wurden in dieſem 
Jahre 273 Perſonen in Jeſu Tod getauft. Leider mußte an 75 Seelen Zucht ge- 
übt werden, was ja immer ſchmerzlich iſt, doch aber auch zeigt, daß unſere Ge- 
ſchwiſter auch hierin nach dem Befehl des Herrn handeln: „Tut von euch hinaus, 
wer böſe iſt.“ Wir hoffen, daß dieſe Zucht den Betreffenden zur Beſſerung die⸗ 
nen wird. 27 teure Geſchwiſter hat der Herr heimgerufen. Sie ruhen von ihrer 
Arbeit, ihre Werke folgen ihnen nach. Die Gemeinde Berlin erließ eine Einla⸗ 
dung an die Konferenz für die nächſtjährige Konferenz. — Das Komitee. 


Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee zur Aufnahme 
neuer Gemeinden erſtattete folgenden Bericht an die Konferenz: 

Die Gemeinden Venturia und Max, N.-Dak., erſuchen um Aufnahme in die 
Konferenz. Da beide Gemeinden durch Konzile unſerer Brüder anerkannt wur⸗ 
den und auch ſonſt keine Hinderniſſe vorliegen, empfehlen wir, daß beide Ge⸗ 
meinden in den Verband der Dakota⸗ Konferenz aufgenommen und durch den Vor⸗ 
ſitzenden der Konferenz in den Reihen unſerer Gemeinden willkommen geheißen 
werden. — Das Komitee. : 

Dieſe Gemeinden wurden vom Vize⸗Vorſitzenden durch ihre Vertreter, die 
Brüder A. Heringer und C. Edinger, willkommen geheißen, ſowie die neuen Pre⸗ 
diger in unſeren Reihen: die Brüder Dobrovolny, Van Gerpen und Schnuit. In 
Perbindung damit wurde durch Beſchluß der Konferenz Br. Schwendener, der 


inen Gruß von unſerem lieben Br. A. Kludt überbrachte, beauftragt, denſelben 


Jrieflich zu erwidern. 


Miſſionsſache. Dieſe wurde eingeleitet mit Verleſen eines Briefes 
von Br. Ed Niemann über den Stand unſeres Werkes in Montana. Br. Wahl 
folgte mit einem überſichtlichen Bericht betreffs der Miſſionsfelder von Nord⸗ 
Dakota: Bismarck, Grand Forks, Evans, Tolſtoy, Max, Leipzig, Evangeliſten⸗ 
arbeit der Brüder Appel und Janzen. Br. Schnuit, Staatsmiſſionar von Süd⸗ 
Dakota, führte uns „Unſere Miſſionsfelder in Süd⸗ Dakota“ vor. Die Konfe⸗ 
renz freute ſich, daß während Br. G. A. Schulte nicht unter uns ſein konnte, wie 
wir es ſo gerne geſehen hätten, er unſer gedacht mit einem herzlichen Briefe, 
den Br. J. Reichert vorlas. Br. J Pfeiffer, diesjähriger Miſſionsſekretär, legte 
der Konferenz nun ſeinen Bericht vor: 


Miſſionsbericht. 


Teure Brüder im Herrn! Wiederum liegt ein Jahr der gemeinſamen Miſ⸗ 
r hinter uns. Im Hinblick auf dasſelbe ſchulden wir Gott großen Dank 
r ſeine gnädige Durchhilfe. Euer Komitee organiſierte ſich in Anamooſe, N. 


Dak., indem es Br. J. Reichert zum Vorſitzenden erwählte. 2 * jährliche Ver⸗ 


ſammlung hielten wir im März in Aberdeen, bei welcher alle Geſuche um Unter⸗ 
ützung gewiſſenhaft erwogen und bewilligt wurden. Alle Geſchäfte, welche in 
r Zwiſchenzeit aufkamen, wurden durch Rundſchreiben erledigt. * 
[Igemeine Knappheit an Geld. Wie in der ganzen Geſchäfts⸗ 
welt, jo litt auch die Arbeit in unſeren Gemeinden und auf unſeren Miſſions⸗ 
feldern unter dem Druck der wiederholten mageren Ernten. Die daraus hervor⸗ 
ehende Geldnot hinderte nicht nur die energiſche Angriffnahme neuer Felder, 
ondern beeinträchtigte auch unſer bereits beſtehendes Werk ſehr nachteilig. So 
mußten z. B. etliche ſonſt ſelbſtändige Gemeinden ſich an die Miſſion wenden um 


| 2 für ihre Prediger, während eine ganze Anzahl von predigerloſen 
n ſi 


ch ſcheuten, Brüder zu berufen, aus Furcht, ſie nicht beſolden zu fon- 
nen, mit dem Reſultat, daß in den Grenzen unſerer Konferenz mehr predigerloſe 
Gemeinden zu finden ſind, als in irgend einer anderen. 


þ — W 


cs rw 


Das letzte Glied in der Kette. Einen Schritt vorwärts en 
wir aber dennoch gewagt. Nach langem Herumſuchen nach einem fähigen Arbei⸗ 
ter iſt es uns gelungen, Br. Eduard Niemann zu gewinnen als Staatsmiſſionar 
für Montana. Die Beſetzung dieſes Staates iſt dringend notwendig. Wir haben 
dort ſchon eine ganze Anzahl von Anhaltspunkten, wo unſere Glieder ſich nieder⸗ 
gelaſſen haben, und von Jahr zu your mehrt ſich der Bugug dorthin aus unſeren 
Gemeinden. Wollen wir dieſe nicht verlieren, muß ihnen bei Zeiten nachgegan⸗ 
gen werden. Dieſer Schritt erhält aber noch eine beſondere Bedeutung, weil 
Montana der einzige nördliche Staat in der Union iſt, in welchem wir als deutſche 
Baptiſten bisher noch kein Werk hatten. Wir ſchmieden ſomit in Montana das 
letzte Glied, welches unſere Gemeinden im Norden vom Atlantiſchen Ozean bis 
zur Küſte des Stillen Meeres in einer ununterbrochenen Kette verbinden Fol 

Etliche Veränderungen. Im Laufe des Jahres vollzogen ſich fol, 
gende Veränderungen in unſeren Grenzen: Br. A. Stern legte ſeine Arbeit in 
Thancelloc nieder und Br. D. W. Van Gerpen von der Schule in Rocheſter trat 
mit dem 1. Juni an ſeine Stelle. Br. Karl Roth verließ Eureka, um einem Ruf 
nach Higginsville, Mo., zu folgen. Br. A. Günther verzog von Delmont, S.⸗Dak., 
nach Roſenfeld, N.⸗Dak. Sein Nachfolger in Delmont wurde Br Franz Dobro- 
volng. In Blumenfeld, N.-Dak., legte Br. H. Klempel ſeine Arbeit nieder und 
verzog nach Idaho. Am 1. April verließ Br. Albert Hild Linton und zur ſelben 
Zeit zog Br. Eduard Niemann nach Montana, um die Staatsarbeit zu überneh⸗ 
men. Grand Forks erhielt in Br J. P. Rempel einen treuen Arbeiter und Lin- 
ton erwartet bis zum 1. Juli Br. A. R. Berndt. Dieſe beiden letzteren Brüder 
kommen zu uns von Oklahoma und bedeuten eine willkommene Verſtärkung unſe⸗ 
rer Arbeitskräfte. 

In der Leidensſchule. Die Brüder Prediger Auguſt Heringer und 
Auquit G. A. Liebig hatten den herben Verluſt ihrer Gattinnen zu erleiden, 
wäbrend die Gattin des Br. Störi, ſowie Br. Rempel ſich ſchweren Opera⸗ 
tionen zu unterziehen hatten. Dieſen unſeren werten Mitarbeitern gebührt unſer 
innigſtes Mitgefühl 

Neueinteilung eines Gemeindegebietes. Auf dem Ge⸗ 
biete der Gemeinden Danzig und Jewell, N.⸗Dak., kam es nach längerer Ver⸗ 
handlung endlich zu einem friedlichen Verſtändnis, welches zu einer völligen Re⸗ 
organiſation der Gemeinden auf jenem Gebiete führte. Aus den zwei Gemeinden 

entſtanden drei. Die Gemeinde Danzig trat die Station Aſhley an Jewell ab und 
machte Wiſhel zum Mittelpunkt der Gemeinde. Die Gemeinde Jewell übernimmt 
Aſhley und ändert ihren Namen, ſo daß ſie jetzt nicht mehr Jewell, ſondern die 
Gemeinde Aſhley iſt. Eine dritte Gemeinde organiſierte ſich von Gliedern aus 
den beiden vorigen Gemeinden mit Venturia als Stützpunkt ihres Werkes. Ob⸗ 
wohl nun dieſe Reorganiſation die eine oder andere Gemeinde temporär etwas 
geſchwächt haben mag, ſo iſt doch zu erwarten, daß ſie mit der Zeit vorteilhaft und 
praktiſch ſich erweiſen wird und die Lücken bald wieder ausgefüllt werden. 

Neuorganiſierte Gemeinden. Nebſt der eben angeführten wur⸗ 
den noch vier neue Gemeinden in Nord-Dakota gegründet, im ganzen alſo fünf, 
nämlich Max und Umgegend, Bismarck, Venturia, GrandForks 
und Bethel. 

Evangeliſtenarbeit. Gleich bei der Konferenz in Anamooſe traf 
Euer Komitee Vorkehrungen, um unſeren Gemeinden für den Herbſt und Winter 
die Dienſte eines unſerer Evangeliſten zu ſichern. Unſerem Übereinkommen 
acmak ſollte er bis Neujahr in Nord-Dakota, hauptſächlich in den predigerloſen 
Gemeinden, und nach Neujahr in den Gemeinden in Süd⸗Dakota tätig ſein. Die 
Bewilligung unſeres Geſuches verzögerte ſich bis in den November hinein. Dann 
kam Br. Wm. Appel. Doch kaum hatte er mit ſichtbarem Erfolg ſeine Arbeit in 
Pleaſant Valley begonnen, als er krankheitshalber wieder heimkehren müßte. 
Dies ſchien alle unſere Ausſicht auf die Mithilfe eines Evangeliſten zu nichte zu 
machen. Doch der Herr gab Gnade. Br. Appel genas ſoweit, daß er am 21 
Januar nach Süd⸗Dakota kommen konnte und dann für volle drei Monate mit 
großem Segen in neun Gemeinden wirken konnte, nämlich in Madiſon, Plum 
Creek, Parkston, Delmont, Avon, Emmanuels Creek, Emery, Chancellor und 
Corona. Sein Weilen und Wirken diente überall zur —_— unſeres Wer- 
les, wenn nicht gerade zur Erweckung und Bekehrung von Sündern, dann doch 
gewißlich zur E ung und geiſtlichen Neubelebu r Glieder. An den mei⸗ 
ſten Orten aber durfte er A. ſehen, wie Seelen 1100 zum Heiland wandten und 
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Vergebung und Frieden fanden im Blute des Lammes. Überall fand er will⸗ 
kommene —— und gewann ſich das Vertrauen der Geſchwiſter. Da er ſo 
ſpät kam, konnte er leider nur zehn Tage bei jeder Gemeinde zubringen und 
mußte dann noch an etlichen Gemeinden vorbeigehen, während in anderen ſeine 
— 2 mit der Saatzeit zuſammenfiel. Dies gab Anlaß zu der Klage 
einerſeits. daß er in den einzelnen Gemeinden nicht länger verweilen durfte, 
anderſeits, daß er nicht zu gekigneter Zeit kommen konnte. Wir ſind aber ſehr 
froh und dankbar für das, was unter den Umſtänden erzielt wurde. 

In Nord⸗ Dakota halfen Br. A. Janzen und Br. J. Rummel auch dieſen 
Winter wieder einigen Gemeinden in den anhaltenden Verſammlungen, ohne 
direkt von der Miſſion angeſtellt zu ſein. 

Berichte von den Feldern. Von den einzelnen Miſſionsfeldern 
iſt folgendes zu berichten: 


Nord⸗ Dakota. Evans. Predigerlos. 40 Mitglieder. Dieſes große 
und wichtige Feld iſt noch immer unbeſetzt und wird es wohl auch bleiben, bis eine 
gule Ernte den Geſchwiſtern den Mut gibt, einen Bruder zu berufen. 

Goodrich. C. A. Gruhn, Prediger. 187 Mitglieder auf 4 Stationen. 
Gemeinde gibt 8300 und Wohnung und wird mit 8400 aus der Miſſionskaſſe 
unterſtützt. Dieſe ſelbſtändige Gemeinde wandte ſich der Fehlernte wegen um 
Unterſtützung an die Miſſion, wird aber, wenn der Herr eine Ernte gibt, ſich wie⸗ 
der ſelbſt verſorgen. In den verlängerten Verſammlungen fanden eine ſchöne 
Anzahl Seelen Frieden und warten jetzt auf die Taufe. 

Grand Forks. J. P. Rempel, Prediger. 51 Mitglieder auf 2 Sta⸗ 
tionen. Die Gemeinde gibt $300, die Miſſion 8500 und die Nord-Dakota-Ver- 
einigung 3100. Br. C. Bibelheimer von der Schule in Rocheſter wirkte hier im 
Segen während des letzten Sommers. Nach ſeinem Weggange lenkte der Herr 
es ſo, daß Br. J. P. Rempel am 1. Okt. das Feld übernahm. Er gewann die 
Herzen der Geſchwiſter und arbeitet mit Erfolg. Eine Anzahl Seelen wurden 


Ieläubig und werden wohl auch bald dem Herrn in der Taufe ny Am 27, 


P root 


organiſierten ſich 51 Mitglieder zur Gemeinde. Ein Teil dieſer Mitglieder 
t in Caß Lake, Minn., und werden monatlich von Grand Forks aus bedient. 
Dieſes — iſt verſprechend für die Zukunft, bedarf aber dringend eines geeig⸗ 
neteren Verſammlungslokals, wenn es ſich gedeihlich entwickeln ſoll. Br. Rempel 
leidet noch an den Folgen einer Operation, der er ſich zu unterziehen hatte, und 
muß ſich wohl noch einige Zeit beſonders ſchonen. 

eipzi g. Thomas Störi, Prediger. 43 Mitglieder auf 3 Stationen. 
Gemeinde verſpricht 8200, die Miſſion gibt 8600. Auf keinem unſerer Felder 
wurde die Notlage ſchwerer gefühlt als — Unſere Behörde nahm ſich der Not⸗ 
leidenden herzlich an und half nach Kräften in praktiſcher Weiſe den Bedrängten. 
Nach den Berichten, die von Ort und Stelle kommen, hat dieſe prompte Hilfe tie⸗ 
fen Eindruck gemacht in der Umgegend, da keine andere Körperſchaft ein Gleiches 
tat. Br. Störi hatte unter den Umſtänden beſonders viele und ſchwierige Arbeit. 
Seine Kraft iſt aber nun zuſammengebrochen und er bedarf dringend der Er⸗ 
* Auch hier ſteht ein Tauffeſt in Ausſicht. 

inton. A. R. Berndt, Prediger. 81 Mitglieder auf 6 Stationen. 5 
Taufen. Gemeinde gibt 8350 und Wohnung, die Miſſion hilft mit 8350. Br. 
Albert Hild übernahm die Arbeit vor einem Jahre, legte ſie aber bereits am 1. 
April wieder nieder. Er konnte 5 Seelen in Jeſu Tod taufen. Die Gemeinde 
Hor Br. A. R. Berndt von Beſſie, Okla., berufen. Er wird mit dem 1. Juli ſeine 

rbeit beginnen. 

Max und Umgegend. C: H. Edinger, Prediger. 38 Glieder auf 5 
Stationen. Gemeinde gibt $300, die Miſſion $500. Gleich naw der letzten 
Konferenz wurde hier eine Gemeinde gegründet und anerkannt. Sie zählt 38 
Mitglieder. Die Arbeit auf dieſem Felde ſcheint mit manchen Schwierigkeiten 
verbunden zu er 

Roſenfeld. A. Günther, Prediger. 196 Mitglieder auf 3 Stationen. 
Taufen 29. Gemeinde gibt $400 und Wohnung, die Miſſion 8800. Br. A 
Giinther übernahm die Gemeinde am 1. Okt. Er durfte im Winter eine lieb- 
liche Erweckung erleben und als Frucht derſelben bereits 29 Seelen taufen. 
Dieſe Gemeinde, welche ebenfalls der Fehlernte wegen fie an die Miſſion ge- 
wandt hat, erwartet, wenn der Herr die Ernte gibt, wieder ſelb ig zu werden. 

Turtle Lake. S. Blumhagen, Prediger. 59 Mitglieder auf 2 Sta⸗ 
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tionen. Taufen 10. Gemeinde gibt $350 nebſt Wohnung, die Miſſion ebenfalls. 
$350. Die Gemeinde hat etwas gelitten durch Unfrieden, erholt ſich aber allem 
Anſcheine nach wieder. Etliche Seelen ſtehen zur Taufe bereit. 


Süd Dakota. Delmont. Franz Dobrovolny, Prediger. 48 Mitglieder 
auf 2 Stationen. Taufen 7. Gemeinde gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion 
$300, Zum Leidweſen der Gemeinde verließ Br. A. Günther die Gemeinde am 
1. Okt., um dem Rufe der Gemeinde Roſenfeld, N.-Dak., Folge zu leiſten. An⸗ 
fang Juni übernahm Br. Franz Dobrovolny die Arbeit. Er durfte bereits 5 
Seelen taufen, die unter Br. Appels Wirken im Frühjahr das Heil in Chriſto 
gefunden hatten. | 

Fairfar, Naper und Gregory. Predigerlos. 75 Glieder in 3 
Gemeinden. Zuſammen verſprechen fie $300 und Wohnung, die Miſſion unter- 
ſtützt mit $400, Der Staatsmiſſionar bediente dieſe Häuflein hin und wieder. 
In Gregory hielt er verlängerte Verſammlungen, wobei eine ſchöne Schar gläubig 
wurden. Das Werk leidet Schaden durch die lange Predigerloſigkeit. Auf An⸗ 
raten Eures Komitees haben die Gemeinden Br. Max Reinhardt von Montague, 
Mich., berufen und es wäre ſehr zu wünſchen, daß er demſelben baldigſt folgen 
möchte. 

Tolſtoy und Um ge gend. Durch Konferenzbeſchluß wurde dieſes 
Feld letztes Jahr temporär der Bearbeitung des Staatsmiſſionars überwieſen. 
Br. Schnuit berichtet von ſehr gut beſuchten Verſammlungen. Nach ſeinem Da⸗ 
fürhalten iſt Tolſtoy die hoffnungsvollſte aller Miſſionsſtationen, die er bedient. 
Umſo mehr 11! es zu bedauern, daß die Gemeinde Mound City, deren Mitglieder 
die Brüder in Tolſtoy ſind, ohne die Einwilligung Eures ifs 
ſionskomitees in eigenmächtiger Weiſe die unter Leitung der Miſſion 
erbaute Kirche in Tolſtoy an eine deutſche Methodiſtengemeinde verkauft hat. 
Mit Bezug auf dieſes Vorkommnis unterbreiten wir eine beſondere Vorlage, damit 
die Konferenz gründliche Einſicht nehmen und ihr Urteil abgeben kann. 


Staatsmiſſionare. Süd⸗ Dakota. Die Miſſion gibt $600, die Süd⸗ 
Dakota⸗Vereinigung 8400 und Reiſekoſten. Br. H. Schnuit hat in dieſem Jahre 
wertvolle Dienſte verrichtet. Er hat auf 42 Plätzen das Wort verkündigt. Hier⸗ 
von gehören 31 zu ſeinem eigentlichen Wirkungskreis und verteilen ſich wie folgt: 
in Süd⸗Dakota 20, in Montana 6, in Nord-Dakoka 1, in Minneſota 3 und in 
Nebraska 1. Die anderen 11 Plätze, welche er beſuchte, 2 zu acht mit Pre⸗ 
digern beſetzten Gemeinden. Seine Dienſte erſtreckten f alſo nicht auf Süd⸗ 
Dakota allein, ſondern dehnten ſich auch auf vier Nachbarſtaaten aus. Er 
hielt 213 Predigten, machte 248 Hausbeſuche und vollzog die Taufe an 6 
Seelen. Um dieſes alles tun zu können, mußte er 8918 Meilen per Bahn 
und 1947 Meilen im Fuhrwerk reiſen und $199.67 für Reiſekoſten aus- 
geben. Dieſe Zahlen führen eine beredte Sprache und bezeugen laut, daß in 
Süd⸗Dakota nicht nur genügend, ſondern wohl dreimal mehr Arbeit vorhanden 
iſt, als von einem Manne wirkſam bewältigt werden kann. Wollen wir unſerer 
Aufgabe gerecht werden, dann müſſen wir ſobald als tunlich das Feld begrenzen 
durch Anſtellung von etlichen rührigen Diſtriktsmiſſionaren. 

Montana. Die Miſſion gibt 8900 und Reiſekoſten. Euer Komitee be⸗ 
ſchloß vor einem Jahre, ſolange wir noch keinen eigenen Mann für die Felder in 
Montana hatten, Br. Schnuit hin und wieder ſeine Reiſe dorthin ausdehnen 
ſoll. Wie bereits berichtet, hat er infolgedeſſen auch in Montana an 6 Orten 
Verſammlungen * Seit dem 1. April nun iſt Br. Eduard Niemann auf 
dem Felde. Aller Anfang iſt ſchwer. Das findet auch Br. Niemann. Doch 
er bereits auf 5 Stationen gearbeitet und zwei — 1 organiſiert. m 
Einverſtändnis mit Eurem Komitee verwendet er vorläufig ſeine Hauptkraft auf 
das öſtliche Montana und beſucht alle drei bis vier Monate das mittlere und weſt⸗ 
liche Montana. Er ſowohl wie Br. Schnuit bedarf unſerer brüderlichen und 
betenden — 1. in dieſer my oye und doch herrlichen Pionierarbeit. 

Summa Summarum. Eine Zuſammenſtellung der Angaben in den 
Berichten unſerer Miſſionare ergibt folgendes Reſultat: 11 Brüder ſtanden in 
der Arbeit, etliche nur für kürzere Zeit, die anderen für das volle Jahr, nämlich 
1 Student, 2 Staatsmiſſionare und 8 Orts- oder Gemeindemiſſionare. In 423 
Dienſtwochen hielten ſie 1078 Predigten und 199 Gebetsſtunden, machten 1593 
Hirtenbeſuche und vollzogen 66 Taufen. Sie nahmen Briefe 10 und 
durch Bekenntnis 21. er[uſte hatten ſie durch Briefe 3, Ausſchluß 9, Strei⸗ 
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12 und durch Tod 1. Die Mitgliedſchaft in ihren Gemeinden iſt 703. In 

den 5 werden 747 Kinder von 64 Lehrern unterrichtet. Auch haben 

28 Bibeln und Teſtamente verbreitet und 7916 Seiten Traktate, ſowie 120 

terſchreiber für den „Sendboten“ und $69.76 für die Einheimiſche Miſſion 
geſammelt. . 5+ | ; 

Solches iſt in Worten und in — in etwa ein überblick der Arbeit, der 
Erfolge und Mißerfolge unſerer Miſſionsarbeit, wie wir Menſchen ſie beurteilen 
können. Wir legen alles dem Herrn, unſerem König, zu Füßen mit der demüti⸗ 
gen Bitte, daß Er uns vergebe, was wir verfehlt, läutere und kräftige, was un⸗ 
vollkommen, und als Gemeinſchaft uns auch in Zukunft würdig erachte und tüchtig 
mache zu der ſo herrlichen Mitarbeit an ſeiner Reichsſache. 

Im Namen des Miſſionskomitees, 
Jakob Pfeiffer, Miſſionsſekretär. 


Die Empfehlungen des Miſſionskomitees folgten und lauten: 


1. In Bezug auf das Vorgehen der Gemeinde Mound City im Verkaufen 
der Kirche in Tolſton empfehlen wir, daß die Konferenz ein Komitee ernenne, wel— 
ches die Sachlage unterſuche und der Konferenz Vorlagen mit Bezug darauf mache. 
2. Die Nord⸗Dakota⸗Vereinigung wünſcht für Bismarck, N.⸗Dak., für drei Mo⸗ 
nate einen Mann anzuſtellen mit 8200 Gehalt und erſucht um $100 Unterſtützung 
aus der allgemeinen Miſſionskaſſe. Wir empfehlen die Bewilligung dieſer 
Summe. 3. Die Beſtimmungen der Bewilligungen für die anderen Felder dem 
Komitee zu überlaſſen. 

Folgender Bericht des Komitees für Einheimiſche Miſſion wurde vorgelegt 
und angenommen: 

Aus den Berichten des Miſſionsſekretärs geht hervor und wollen wir deshalb 
in folgender Weiſe Ausdruck geben und Anerkennung zollen dem Herrn, unſerem 
Gott: 1. Daß Er, der Erzhirte, auch im verfloſſenen Konferenzjahr mit uns war. 

hm ſet Ehre und Dank für jede Segensfrucht. 2. Daß unſere Einrichtung, die 

ohltätigkeit mit der Unterſtützung des Werkes Gottes zu verbinden, ſich vor⸗ 
trefflich bewährt hat, indem es dadurch beſonders im Chris Jahr möglich wurde, 
auch zeitliche Bedürfniſſe und Sorgen mit Brüdern in Chriſto in geordneter Weiſe 
zu teilen und ſo „des anderen Laſt zu tragen“. 3. Daß unſer Miſſionskomitee 
auch ſolchen Gemeinden, die bisher ſelbſtändig waren und in „guten Zeiten“ 
unſerem Einheimiſchen Miſſionswerk reichlich beiſteuern konnten, aber in der letz⸗ 
ten Zeit der Fehlernte wegen Mangel hatten, zeitweilig Unterſtützung zur Be⸗ 
ſoldung ihrer Prediger zukommen ließ, erachten wir als weiſe und in unſerem 
Sinne gehandelt. 4. Wir wollen nicht vergeſſen, daß der Herr unſeren Miſſio⸗ 
naren in den beiden Dakotas und auch in Montana viele offene Türen zum Ein- 
gang gegeben hat. Wir als Konferenz wollen dem Herrn dafür beſonders danken 
und uns bereit machen, das Land einzunehmen, indem wir demgemäß handeln 
und 1. Der Beamten, der Miſſionare und Felder ohne Unterlaß fürbittend ge⸗ 
denken vor dem Gnadenthron. 2. Den Herrn bitten, daß Er die heranwachſende 
Ernte der Erde in dieſem Jahre behüten und reifen laſſe zur vollen Ernte, damit 
es allen unſeren Gemeinden möglich werde, von dem Segen freudige Gaben in 
unſere Miſſionskaſſe fließen zu laſſen. 3. Daß jede Gemeinde ihre Sonntags⸗ 
ſchulen ermutige, am nächſten Kindertag eine gute Kollekte zu heben für die Ka- 
pellenbaukaſſe, oder, wo es im letzten Jahr garnicht geſchehen iſt, nachholend, es 
ſobald als möglich zu tun. 4. Auch, ferner, der Kaſſe der Notleidenden gedenken, 
und zwar ſo, daß {eine Gaben direkt an Bedürftige geſandt werden ſollen, ſon⸗ 
dern an den Konferenzſchatzmeiſter, damit auch hierin allen Brüdern Gerechtigkeit 
widerfahre und nicht manche überreichlich erhalten, während andere darben. 5. 
Indem, wie berichtet wurde, daß in den Grenzen der Konferenz 13 Gemeinden 
predigerlos ſind, ſollten wir uns als eine Konferenz beſonders vereinen zu der 
— 0 dem Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in ſeine Ernte ſende. — Das 

omitee. 

Br. Schwendener machte, als Vertreter des Allgemeinen Miſſionskomitees, 
Mitteilungen über den Stand unſeres allgemeinen Verkes und führte uns die 
e Bedürfniſſe desſelben vor. 

e Empfehlungen des Miſſionskomitees wurden angenommen wie folgt: 

1. Die Empfehlung betreffs der Kirche in Tolſtoy wurde angenommen, wie 
der Bericht ſie enthält, und der Vorſitzende ernannte folgendes Komitee: I. 
Pfeiffer, O. Olthoff, B. Lübbers, C. Rempfer, J. J. Schmidt. 2. Beſchloſſen. 
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um $100 für das Miſſionsfeld in Bismarck bei dem Miſſionskomitee anzufragen. 
3. Punkt angenommen. 
Veſchloſſen, den Bericht des Miſſionskomitees anzunehmen als Ganzes. Be⸗ 
ſchloſſen, den Bericht des Miſſionsſekretärs im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. 
Beſchloſſen, dem Miſſionsſekretär, Br. J. Pfeiffer, für den gediegenen Be⸗ | 
richt, ſowie allen * für die treue Arbeit im Dienſte auf ihren ſchwie⸗ | 
rigen Feldern durch Aufſtehen zu danken. 14 
Die Einheimiſche Frauenmiſſionsgeſellſchaft war ver⸗ | 
treien durch Schw. Knop von Chicago. Sie machte uns Mitteilungen über die 
| 
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Arbeit dieſer Geſellſchaft. 

Bericht des Komitees betreffs Tolſtoy, S.⸗Dak.: 

Wir als Komitee haben den Sachverhalt mit Bezug des Werkes in Tolſtoy 
nach jeder Richtung unterſuücht und unterbreiten folgenden Bericht: 1. Nach un⸗ 
ſerem Dafürhalten hat das Miſſionskomitee, welches dieſes Feld aufnahm, im 
Eipverſtändnis mit der Gemeinde Mound City in der übernahme und Bearbei⸗ 
tung des Feldes na beſtem Ermeſſen gehandelt. 2. Wir finden, daß die Ge⸗ 
meinde Mound City den Brüdern vom Miſſionskomitee keine Gelegenheit gab, die 
nötige Einſicht in die Verhältniſſe zu nehmen, ehe ſie ihre gewiſſenhafte Einwil⸗ 
ligung zu dem Verkauf der Kirche in Tolſtoy geben konnten. Wir müſſen unſere 
Anſicht dahin ausſprechen, daß die Gemeinde in dem Verkauf voreilig vorange- wy 
gangen iſt und dadurch auch dem Werke großer Schaden erwachſen iſt. 3. Wir 2 492 
empfehlen, daß das Miſſionskomitee dieſe Angelegenheit aufs neue aufnimmt und | | 
verſucht, mit der Gemeinde Mound City ein Einverſtandnis angubahnen, ſo da | q 
wir wieder in den Beſitz der Kirche in Tolſtoy gelangen. Sollte dies nicht mögli | 
ſein, dann gegenſeitige befriedigende Verwendung des erlöſten Geldes zu erzielen. | 
4, Wir empfehlen, daß im Falle die Kirche wieder in unſeren Beſitz kommen ſollte, 
aut dem Felde ein Diſtriktsmiſſionar angeſtellt werde, damit es energiſch bearbei⸗ 
tet werden kann. — Das Komitee. 14 
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Angenommen als Ganzes. 


Wahl der Mitglieder des Miſſionskomitees. Dieſelbe traf 
die Brüder J. Pfeiffer und A. Heringer. Br. J. Pfeiffer wurde wieder als 
Miſſionsſekretär erwählt. Als Vertreter ins Allgemeine Miſſionskomitee wurden Ld 
gewählt: R. J. Hack und Aug. Heringer, Stellvertreter. 

Br. J. J. Schmidt, Konferenzſchatzmeiſter, legte ſeinen jährlichen Bericht = 
bor: An Hand $137.90, eingegangen $10 832.18, Summa des Eingegangenen | 
$10 970.08, Der Bericht wurde folgendem Komitee zur Durchſicht übergeben: | 
J. Pfeiffer, C. Rempfer. Der Bericht dieſes Komitees lautet: 2 | 

Wir haben den Kaſſenbericht des Schatzmeiſters — yp” und richtig be- | 
funden, mit der kleinen Ausnahme, daß der Kaſſenbeſtand, anſtatt $85.67, die | * 
Summe von $95.67 beträgt. — Das Komitee. 

Br. J. J. Schmidt wurde wiedererwählt als Schatzmeiſter der Konferenz. | 
Beſchloſſen, durch Br. Schwendener unſerem bewährten Allgemeinen Miſ⸗ | 
ſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, unſere herzlichſten Grüße, ſowie die Zuſicherung 
unſerer innigſten Sympathie und Gebete wegen der ſchweren Krankheit ſeiner 
lieben Gattin brieflich zu übermitteln. | 

Schul fache. Br. C. Edinger referierte über das Thema: „Wie kann 
unſere Schule mithelfen, das Werk in Dakota aufzubauen?“ Worauf Prof., 
Ramaker uns die Schulſache ans Herz legte und den Schulbericht brachte. Doch 
ehe er anfangen konnte zu reden, drückte die Konferenz ihre Freude ob ſeiner 
Gegenwart aus durch Singen des Verſes: „Wir begrüßen dich heut'.“ * 
den Erfolgen des Schuljahres mußte unſer J. Profeſſor leider auch berichten, daß 
die Kaſſe wieder an der bald chroniſch gewordenen Defizitkrankheit leide. Seinem 
Bericht folgte eine lebhafte Beſprechung. 

Br. Zellhöfer vertrat die Intereſſen der Sioux Falls College und machte uns 
die Mitteilung, daß dieſes College Br. R. J. Hack den Doktortitel verliehen hätte. 
Der Vorſchlag wurde gemacht und angenommen, daß wir die Ehre, die Sio 
Falls College uns zuteil werden ließ, indem es Br. R. J. Hack den Doktortite 
verliehen, anerkennen durch Aufſtehen. 

Folgender Bericht des Komitees für Schulſache, gegeben durch Br. C. A. 
Gruhn, wurde angenommen: : | 

Es gereicht uns zur großen Freude, auch dieſes Jahr mit dem Beſuch eines 
der Lehrer von unſerer le in Rocheſter beehrt worden zu ſein. Wir ſind 
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rof. Ramaker herzlich dankbar für die Arbeit, die er in unſeren Grenzen getan 
, Und für ſeine Mithilfe a, der Konferenz. Auch ſind wir dem Herrn dank, 
„daß Er im verfloſſenen Jahre die Lehrer wie die Schüler vor ſchlimmen 
Krankheiten bewahrt hat und daß des Herrn Segen ſichtbar auf der Schule ruhte. 
Aber wir bedauern es ſehr, daß die Mittel im letzten Jahre nicht ausreichten, alle 
Auslagen zu decken, und daß die Lehrer nebſt ihrer ſchwierigen Aufgabe im Un⸗ 
terricht auch noch finanzielle Sorgen tragen müſſen. Letztes Jahr wurden 8100 
weniger berichtet von unſeren Gemeinden für die Schule als im Jahre vorher. 
Dieſes Jahr werden mehr als 8200 weniger berichtet als letztes Jahr. Gewiß 
— die Fehlernten viel mit dieſem Rückgang zu tun. Aber es gibt eine ganze 
nzahl Gemeinden in unſerer Konferenz, die berichten, nichts für die Schule ge⸗ 
eben zu haben dieſes Jahr. Da aber unſere Schule in Rocheſter ein wichtiger 
Rive iſt in dem Miſſionswerk, welches der Herr uns anvertraut hat, ſo empfeh⸗ 
en wir: 1. Daß unſere Gemeinden der Schule ernſtlich im Gebete gedenken. 2. 
Daß alle unſere Gemeinden jährlich eine Kollekte heben für unſere Schule in 
Rocheſter. 3. Daß auch die Jugendvereine und Schweſternvereing beſonders in 
dieſer Zeit des Mangels unſerer Schule zu Hilfe kommen. 4. Daß im Hinblick 
auf den grohen Predigermangel die Gemeinden ſolche Brüder, von welchen ſie 
glauben, daß der Herr ſie in ſeinem Weinberge gebrauchen kann und will, ermu⸗ 
tigen, auf die Schule zu gehen. 5. Daß aber die Gemeinden auch künftighin nur 
ſolche Brüder ſchicken, welche ſie mit gutem Gewiſſen empfehlen können. 6. Daß 
predigerloſe Gemeinden für den Sommer Studenten berufen, unter ihnen zu wir⸗ 
ken. 7. Daß predigerloſe Gemeinden ſich frühzeitig an die Lehrer wenden be⸗ 
1 der abgehenden Brüder, ehe dieſelben minder wichtige Felder übernommen 
aben. , 
Es gereicht uns auch zur Freude, Br. Zellhsfer von der Schule in Stour Falls 
unter uns gu haben, der uns Mitteilungen machte uber dieſelbe. Wir empfehlen 
daher: 8. Daß unſere Geſchwiſter dieſer Schule vor anderen amerikaniſchen Schu⸗ 
wo den Vorzug geben, weil dieſelbe unter <riſtliher und baptiſtiſcher Leitung 
eht. 

Auch die Schule der Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft in Chicago war würdiger⸗ 
weiſe vertreten durch Schw. Anna Knopp, deren Mitteilungen wir mit Intereſſe 
lauſchten. Wir empfehlen ſomit: 9. Daß unſere Schweſtern auch fernerhin dieſe 
Schule mit ihren Gaben erfreuen. 10. Empfehlen wir dieſe Schule allen ſolchen 
Schweſtern, welche ſich für den Miſſionsdienſt vorbereiten wollen. 11. Und zuletzt 
empfehlen wir das ganze chriſtliche Schulweſen der treuen Fürſorge unſeres Herrn 
und Meiſters. — Das Komitee. | 

Sonutagsſ<hulſache Dieſer wichtigen Arbeit war ein guter Teil der 
Konferenz eingeräumt. Zur Einleitung referierte Br. J. Pfeiffer in ſehr klarer 
_ uber das Thema: „Welche Ziele ſollen beim Unterricht in der Sonntags- 
ſchule maßgebend ſein?” 1. Die Kinder unter den Einfluß des Heiligen Geiſtes 
zu bringen. 2. Sie mit dem Worte Gottes bekannt zu machen. 3, Das reli⸗ 

iſe Leben der Kinder zu entwickeln und zu fördern. Nach einer lebhaften Be⸗ 
—— knüpfte Prof. Ramaker an, indem er hervorhob, wie dieſe Ziele am beſten 
erreicht werden können. In Anknüpfung an den uns Samstag Vormittag von 
Prof. Ramaker gehaltenen Vortrag über: „Die Aufgabe der Gemeinde in unſe⸗ 
ren Tagen“ gah er uns noch belehrende Winke über die Arbeit der Sonntagsſchule 
in unſeren Tagen, wofür ihm der herzlichſte Dank der Konferenz gezollt wurde. 

Bericht des Komitees für Sonntagsſchulſache: 

Juerſt möchten wir dem Programmkomitee unſere Anerkennung ausſprechen. 
Die Brüder waren bemüht, der Sonntagsſchulſache genügend Zeit und Aufmerk⸗ 
amkeit zu ſchenken. Es iſt nur zu bedauern, daß die Vorträge nicht alle gelie⸗ 
ert und die gelieferten nicht genügend beſprochen worden ſind. Die Arbeit in 

Sonntagsſchule iſt hoffnungsvoll und verdient Anerkennung. Wir haben eine 
probe Schar von Kindern, die im Segen unterrichtet werden. Eine wackere und 

ente Lehrerſchaft arbeitet zielbewußt in unſeren Sonntagsſchulen. Es iſt 

tt zu verzeichnen. Doch dürfen wir nicht überhören, daß immer mehr 
timmen laut werden, die die Unzulänglichkeit unſerer Erziehungsweiſe in der 
Sonntagsſchule andeuten. Es iſt faſt, als ob die Sonnt 2 — ihrer Aufgabe 

g ſen ſei und wir eine andere Erziehungs⸗ und Belehrungsmethode an- 
nehmen ſollten. Die Einrichtung von Sonntagsſ<ul-Vereinigungen' und ⸗In⸗ 

, wie fie in manchen Teilen unſerer Konferenz entſtanden, ſten empfeh⸗ 
ens, und nachahmenswert. Wir möchten aber unſere Gemeinden auf eine andere 


* 
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wichtige Sache aufmerkſam —＋ die Einrichtung einer Religionsſchule für 
unſere Jugend während der Woche und, wenn tunlich, einen unſerer ſtudierenden 
Brüder während der Ferien anzuſtellen, um der Jugend deutſchen Unterricht zu 
eben. Dies ſollte als eine Abteilung der Sonntags — betrachtet und von ihr 
trieben werden. Einige Gemeinden haben den Anfang mit Erfolg dazu ge⸗ 
macht. Wir möchten empfehlen, daß eine Abſchrift dieſes Berichtes, falls gut⸗ 
gebeißen, an alle Sonntagsſchulen zur Vorleſung geſandt werde. Gottes Segen 
auf alle Sonntagsſchulen herabflehend. — Das Komitee. 
Beſchloſſen, den Bericht an die Sonntagsſchulen der Konferenz zu ſenden 
und daß Br. A. Günther erſucht werde, das zu beſorgen. 


Publikationsſache. Nach Verleſen eines Briefes von Br. H. P. 

Donner über den Stand und Fortgang unſeres Publikationswerkes brachte uns 
Br C. A. Gruhn eine gediegene Arbeit, das Thema behandelnd: „Der Wert 
aner — 4 Zeitſchrift für die Familie,” worauf eine Beſprechung folgte. 
Der Bericht des Komitees für Publikationsſache lautete: 
Ein Brief vom Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, gibt uns einen Überblick 
über den Stand unſeres Verlagshauſes in Cleveland. Fol ende Empfehlungen 
möchte das Komitee der Konferenz unterbreiten: 1. Daß, da unſer werter Br. K. P. 
Bickel erſt nach Tagung der dritten Dakota⸗ Konferenz geſtorben iſt, ny wir, 
gleich wie die anderen Konferenzen, mit tiefer Trauer den ſchmerzlichen Verluſt 
unſeres geſchätzten, energiſchen Bruders empfunden haben. Auch hier ſind Gottes 
Wege unerforſchlich. 2. Daß wir uns freuen, in Br. H. P. Donner einen be⸗ 
währten, umſichtigen und frommen Geſchäftsmann an Stelle des Br. K. P. Bickel 
gefunden zu haben. Gott — — dieſen Bruder unſerem Werke für viele — 
3. Wir ſind dem Herrn dankbar 14 den gedeihlichen Zuſtand und bemerkbaren 
Fortſchritt unſerer Publikationsſa Die Arbeit unſeres Schriftleiters, Br. G. 
Fetzer, iſt auch im verfloſſenen Jahre eine recht gediegene und auch vom Herrn 
reichlich geſegnete geweſen. Die gegenwärtige 1 des Br. Fetzer iſt 
eine wohlverdiente, und wir hoffen, daß er geſtärkt an Leibeskräften und friſch 
am Geiſte nach I 17 Ferienzeit an ſeine Arbeit zurückkehren kann. 4. Wir 
freuen uns, daß auch in dieſem Jahre eine Zunahme neuer Unterſchreiber des 
„Sendboten“ zu verzeichnen iſt, ſowie über die einträglichen Druckarbeiten, die 
neben der Arbeit an den Blättern ausgeführt werden. 5. Wir empfehlen, daß 
dec „Wegweiſer“, der nur einen kleinen Leſerkreis hat, vielleicht jedesmal einige 
längere Miſſionsberichte oder ⸗Geſchichten enthalten könnte; damit würde einem 
längſt empfundenen Bedürfnis abgeholfen ſein und mehr Intereſſe für Miſſion 
geweckt werden. 6. Der „Vereins⸗Herold“ ſollte weitere Verbreitung finden, 
aber denſelben teilweiſe in engliſcher Sprache erſcheinen zu — halten wir für 
allzu früh. 7. Wir anerkennen die ernſten Beſtrebungen unſeres Publikations⸗ 
vereins, eine den Anſprüchen unſerer Zeit entſprechende Sonntagsſchulliteratur 
unſeren Schulen zur Verfügung zu ſtellen, und bedauern, daß dieſelben bis 92 t 
zum Teil erfolglos geblieben ſind. Die Arbeit der Brüder an der Sonntagsſchul⸗ 
lektion iſt höchſt anerkennenswert und zeugt von großem Veit 8. Wir freuen 
uns über die Kolporteurarbeit und über den Fleiß unſerer Brüder, die von Haus 
zu Haus gehen, um die Bibel und andere chriſtliche Schriften unter den Leute 
verſchiedener Staaten zu verbreiten. Wir empfehlen, a einen Bruder als Kol 
porteur in den Grenzen der Dakota-Konfereng * en und daß dies dem 
Miſſionskomitee zur Ausführung übergeben werden ſoll. 9. Wir empfehlen die 
Beibehaltung des Bibeltags und ber damit verbundenen Kollekte für die freie Ver⸗ 
breitung von Bibeln, ſowie anderer chriſtlicher Literatur. 10. Wir hätten gern 
etwas über den gegenwärtigen finanziellen Stand des Verlagshauſes gehört. 11. 
— empſeylen alle Beamten unſeres Verlagshauſes der gläubigen Fürbitte. — 
Das Komitee. 

Beſchloſſen, die Empfehlung betreffs der Kolporteurſache dem Miſſionskomitee 
der Konferenz zu übergeben. 

Der Bericht wurde angenommen. 


_ Jugendſache. Das Thema: „Wie ſteht es mit der religiöſen Erziehung 
unſerer n behandelte Br. H. G. Bens in — eiſe; er zeigte, 
wo dieſelbe ſo ſehr mangelhaft iſt, und wie dieſelbe am beſten gef rdert werden 
ann 


Bericht des Komitees für Jugendſache: 


Mit der Jugendvereinsſache iſt es unter uns noch ſehr ſchwach beſtellt, denn 
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es beſtehen in den Grenzen unſerer Konferenz nur acht Jugendvereine mit einer 
Gliederzahl von 301. Dieſe Tatſache nötigt uns, zu wiederholen, was ſchon 
früher betont wurde, nämlich, daß doch der Jugend in unſeren Kreiſen mehr Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt werde. Wir erkennen, daß die Arbeit unter unſerer Jy; 
end, beſonders in den Landgemeinden, mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden 
iſt. Sie iſt aber ſo wichtig für die Bildung und Förderung unſerer Jugend, daß 
fie nicht unterlaſſen werden ſollte. Wix würden deshalb es ſehr freudig begrüßen 
wenn es der Allgemeinen Miſſionsbehörde gelingen würde, den Sonntag 
und Jugendmiſſionar ins Feld zu ſenden, der gerade hier uns tatkräftige Hilfe 
leiſten könnte. So lange dieſer Mann jedoch noch nicht in der Arbeit ſteht, ſollten 
Prediger, ſowie ältere Brüder es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, Mittel und 
Wege zu finden, um die Jugend für den Herrn und unſer Werk nicht nur zu ge⸗ 
winnen, ſondern auch zu erziehen. — Das Komitee 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Komiteebericht: 
Wir vermißten die Gegenwart eines Vertreters der Auswärtigen und Hei⸗ 
denmiſſion bei unſeren Sitzungen, und unſer Programm enthielt keine Arbeit, die 
berechnet war, das Intereſſe für dieſe Sache zu wecken, die jedenfalls auch unſerer 
innigen Teilnahme und kräftigen Unterſtützung bedarf. Wir empfehlen nun 
unſeren Gemeinden aufs herzlichſte, daß ſie für die Evangeliſation der ganzen 
Menſchheit beten und nach Kräften geben möchten. Es iſt zu bedauern, daß wir 
als Konferenz in dieſem Jahre für dieſen Zweck mehrere hundert Dollars weniger 
gegeben haben als im vorhergehenden Jahre. Jedenfalls iſt die finanzielle Lage 
unſere Geſchwiſter daran ſchuld, und wir hoffen, daß, wenn der Herr ihnen wie⸗ 
der eine reichlichere Ernte gibt, auch dieſe Kollekten beſſer werden. Der Wunſch 
unſeres Allgemeinen Miſſionskomitees ſollte von allen Gemeinden und Geſchwi⸗ 
ſtern beachtet werden, daß alle Gelder durch die Hände unſerer Schatzmeiſter und 
der dazu vorhandenen Miſſionsbehörde gegeben werden, ſo daß die Gaben weis⸗ 
lich angewandt und das Werk geregelt betrieben werden kann. — Das Komitee. 
Wohltätigkeitsſache. Von den 38 Gemeinden unſerer Konferenz 
alen ſich nach den Berichten der Gemeindebriefe 29 an dem großen Werk der 
ohltätigkeit beteiligt. Die Totalſumme der Gaben für dieſen Zweck beläuft ſich 
auf $11 118.46 In dieſer Summe iſt die Gabe von $2000 mit eingefügt, die 
von einem Bruder der Gemeinde Madiſon für den Hoſpitalverein gegeben wurde. 
Dieſe Summe abgerechnet, iſt 81800 mehr eingegangen als voriges Jahr. Unter 
den Zweigen, die mit größeren oder kleineren Summen bedacht wurden, finden 
wir die wichtigſten: Predigerausbildung, Waiſenſache, Schriftenverbreitung, Al⸗ 
tenheim, Kapellenbau, Jubiläumsopfer und altersſchwache Prediger. Am we⸗ 
nigſten bedacht wurden die Zweige der Frauenmiſſion, welches wohl ſeinen Grund 
in dem Umſtand findet, daß die meiſten Frauenmiſſionsvereine erſt am Entſtehen 
For in unſerer Konferenz. Gewißlich wird in künftigen * ein großer 


* 


ortſchritt berichtet werden können. In Anbetracht der Tatſache, daß die meiſten 


emeinden über Mißernten zu klagen hatten, fühlen wir dankbar, daß der Wohl⸗ 
tätigkeitsſinn nicht erloſchen iſt, und ſind 1 daß die Gemeinden im kom⸗ 


menden Jahre, ſo der Herr uns Segen gibt im Irdiſchen, ihr Möglichſtes tun wer⸗ 
den. dieſer wichtigen Sache ihre Gaben zu weihen und auch in dieſem Teil das 
Reich Gottes bauen zu helfen. — Das Komitee. 

Unterſtützungsverein. Br. Godtfring war im Intereſſe des Ver⸗ 
eins einen langen Weg gekommen und wurde der Konferenz vorgeſtellt und von 
ihr begrüßt. Es wurde ihm Gelegenheit gegeben, die Sache und den jetzigen 
Stand des Vereins zu erklären. Der Vorſitzende ernannte die Brüder R. J. 

ck, D. Derman und Wm. Giedt als Komitee, um der Konferenz betreffs dieſer 
che Empfehlungen zu machen. Ihr Bericht lautet wie folgt und wurde ſo 
angenommen: ä 

In Bezug auf den ene 2 der deutſchen Baptiſten in Buf⸗ 

alo, N. N., empfiehlt Euer Komitee folgendes zur Annahme: 1. Wir halten 

für, daß das, was der Verein unſeren Gliedern bietet, einem in vielen unſerer 
Gemeinden längſt gefühlten Bedürfnis entſpricht. 2. Daß nach der geſchehenen 
Reorganiſation der Verein ſeine jedem Gliede gegebenen Verſprechungen zu jeder 
fat gerecht, werden und rfülln kann, zumal die Staatsgeſetze in Bezug auf gegen- 
eitige Verſicherungs⸗ und Krankenunterſtützungsvereine, wie ſie jetzt beſtehen 
und gehandhabt werden, eine ſichere Garantie dafür bieten. 3. Da die Beamten 
des Vereins uns bekonnt ſind als tüchtige und erfahrene Geſchäftsmänner und 
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Brüder, die in unſeren Gemeinden ſich des beſten Rufes erfreuen, ſowie auch, daß 
der Geſchäftsführer des Vereins, Br. F W. Godtfring, in dieſem Fache eine jahre⸗ 
lange Erfahrung hinter ſich hat und mit den beſten 944 — von unſeren Brü⸗ 
dern geſandt, zu uns kommt, um das r ieſer Sache zum Beſten des Ver- 
eins und ſeiner Glieder zu wecken und im allgemeinen beſſere Eimſich in Zweck 
und Ziel des Vereins zu verbreiten ſucht, ſei hiermit beſchloſſen: 1. Daß wir 
hiermit Br. Godtfring unſeren Gemeinden aufs beſte empfehlen zu freundlich⸗ 
brüderl ichem 1 und Unterſtützung ſeines Strebens, unſere Brüder 
mit der Methode, dem Zweck und den Bedingungen der guten Verſicherung des 
Vereins bekannt zu machen. Wir empfehlen dieſen Verein, weil durch das Sy⸗ 
ſtem ſeiner Zweig⸗Vereine, die organiſiert werden, unſere Brüder aus den ge⸗ 
heimen Logen und weltlichen Vereinen ferngehalten werden, welches zum Aufbau 
unſcrer Gemeinden, engerem Gemeinſchaftsleben der Brüder und geiſtlicher Stir⸗ 
kung des einzelnen Bruders ſehr dienlich iſt. — Das Komitee. 

Heimgänge. Bericht des Komitees für Heimgänge: 

Bei dem Durchſehen der Gemeindebriefe finden wir das Erfreuliche, wie die 
Reichsſache unſeres hochgelobten Meiſters vorangeht, finden aber auch, wie manche 
Lieben von Zeit zu Zeit ausſcheiden aus dieſer Arbeit und nun teilhaben an der 
Arbeit der triumphierenden Gemeinde droben. Die Zahl der Heimgegangenen iſt 
nicht fo groß, wie die letztjährige, welche 26 war. Dies Jahr iſt die Zahl 19 aus 
12 verſchiedenen Gemeinden: 6 Brüder und 13 Schweſtern. Durch die Gegen⸗ 
wart unſerer lieben Brüder Heringer und Liebig werden wir daran erinnert, wie 
auch ſie durch den Heimgang ihrer lieben Gattinnen ſchwer betroffen wurden, und 
wollen ſie, wie die anderen, auf Händen des Gebets tragen. Möchten auch wir 
durch das Hinſcheiden unſerer Lieben angeregt werden zu treuerer Arbeit im 
Dienſte des Meiſters! Ihre Werke folgen ihnen nach. Der uns aber zu dem⸗ 
ſelben bereitet, das iſt Gott, der uns den Geiſt gegeben hat. — Das Komitee. 

Näüächſte Konferenz. Der Bericht des Anordnungskomitees für die 
nächſte Konferenz lautete: a 

Wir — — Eröffnungsprediger: Wm. Van Gerpen; Stellvertreter: 
J. Schmid. Miſſionsprediger: F. Herrmann; Stellvertreter: F. Dobrovolny. 
Lehrprediger: R. J. - Stellvertreter: A. Günther; Thema: (Die Erlo- 
ſungsbedürftigkeit der Menſ<heit.” Wir empfehlen, daß die Konferenz die 
freundliche Einladung der Gemeinde Berlin, N.⸗Dak., annehme und mit derſelben 
ihre nächſte Sitzung abhalte, womöglich im Monat Juni, gleich nach der Tagung 
der Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung, die in der Gemeinde Eureka ſtattfinden ſoll. — 

- Das Komitee. 

Verſchiedenes. Nebſt den anderen Arbeiten, die im Intereſſe der ver- 
ſchiedenen Teile unſeres Werkes geliefert wurden, hörten wir ein Referat von 
Br. J. Reichert über das Thema: „Unſere Stellung zu der Bibel.“ Br. A. 
Günther zeigte uns in klarer Weiſe, daß die teure Wahrheit der bibliſchen Taufe 
auch in anderen Kreiſen mehr und mehr erkannt wird, indem er uns „Außerbap⸗ 
tiſtiſche Autoritäten für die bibliſche Taufe“ vorführte. nay 2 wir das Vor⸗ 
recht, durch Prof. Ramaker eingeführt zu werden in „Das We 
»Men and Religion Forward Movement.“ 

Sonſtige Beſchlüſſe. Durch Beſchluß der Konferenz wurde Br. 
Schwendener beauftragt, da er in den nächſten Tagen die Nördliche Konferenz 
beſuchen wollte, derſelben den herzlichen Brudergruß und Segenswunſch der 
Dakota⸗Konferenz zu übermitteln. a 

In Anbetracht der ge Unterſtützung und Verſorgung der Notleiden- 
den in den Grenzen unſerer Konferenz wurde beſchloſſen, unſerem Miſſions⸗ 
fomitee, ſowie dem Allgemeinen Miſſionskomitee, beſonders aber dem Exekutiv⸗ 
— und Br. G. A Schulte für ihre treuen und effektiven Bemühungen zu 
anken. 

Beſchloſſen, daß das Programmkomitee der Konferenz jährlich Vorbereitung 
treffe, daß den S ſtern während der Konferenz Zeit und Ort ſeparat von den 


Sitzungen der Konferenz eingeräumt werde. 


Erbauliche Ver ſammlungen. Br. R. A. leitete die Ge⸗ 
betsſtunde Mittwoch Morgen und zeigte uns: „Wie die Konferenz der bewirten⸗ 
1 Abend ⸗ 


den Gemeinde zum Segen ſein kann, nach 1 Moſ. 12, ® Am 
predigte Br. Dobrovolny; Text: Pſ. 60, 14; Thema Mit Gott wo wir 
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Taten tun als Loſungswort für die Zukunft.“ Zur Einleitung für die Gebets⸗ 
am 1 Morgen geigle uns Br. Wm. Paul „Die Wichtigkeit des 
ts,“ nach Luk. 18, 1. * er Predigt am Donnerstag Abend führte uns 
Br. H. G. Bens in beredter Weiſe „Die Lektion des Kreuzes“ vor, nach Matth. 
27, 42. Rege Teilnahme machte die Gebetsſtunde vom Freitag Morgen ſegens⸗ 
reich. Br. J. Rummel leitete dieſelbe und redete herzliche Worte über Matth. 7, 
7. Br. C. H. Edinger predigte am 1 einer großen Verſamm⸗ 
lung über Joh. 3, 14. 15. Am Samsta orgen in der Gebetsſtunde, geleitet 
von Br. J. Schäfer von Tolſtoy, S.⸗Dak., redete derſelbe herzliche Worte über 
Matth. 7, 7—12. Die Lehrpredigt wurde am Sonntag * von Br. Wm. 
Wahl gehalten. Thema: „Die Freiheit der Kinder Gottes.“ Text: Gal. 5, 13, 
Br. C. A. Gruhn hielt die Miſſionspredigt nach Mark. 6, 37. Der Gottesdienſt 
am Sonntag Abend wurde mit einer engliſchen 12 von Dr. Jordan vom 
Sioux Falls College eröffnet. Dann erquickte uns Br. A. Liebig mit einer herz⸗ 
erhebenden Predigt über: „Wir haben heute ſeltſame Dinge gehört,“ Luk. 5, 26. 
hm folgten die Brüder Lohr, Paul, Herrmann, Ramaker, Hack und Pfeiffer mit 
zen Worten, womit denn dieſe ſegensreiche Konferenz zum Abſchluß kam. 
Am Samstag Nachmittag bereiteten die Geſchäftsleute den Konferenzgäſten 
die Ehre und das Vergnügen, in ihren Automobilen die herrliche Umgebung Avons 
mit den wogenden, von Gottes Segen zeugenden Feldern zu betrachten und Er⸗ 
holung zu gewinnen in Gottes freier Natur. 


Dankesbeſchlüſſe. 1. Wir danken der Gemeinde Avon für ihre 
freundliche Aufnahme und muſterhafte Bewirtung. 2. 1 danken wir den 
lieben Schweſtern für ihre ſelbſtloſe Arbeit, die ſie trotz der Hitze in Küche und 
Speiſeſaal unverdroſſen verrichteten. Auch allen anderen, die ſich an dieſer Ar⸗ 
beit beteiligten. 3. Danken wir dem Prediger, Br. G. E. Lohr, für ſeine um⸗ 
ſichtsvolle Leitung in Takt und Liebe. 4. Danken wir allen, die durch Geſang 
und Muſik die Verſammlungen verſchönerten und unſere Herzen erfreuten. 5. 
Danken wir Prof. Ramaker und Br. Schwendener, ſowie allen anderen, die durch 
ihre Gegenwart und Beteiligung mithalfen, die Konferenz ſegensreich zu geſtalten. 
6. Danken wir der Stadt Avon, beſonders den Geſchäftsleuten, für ihr freund⸗ 
liches Entgegenkommen in dem unentgeltlichen Ausflug per Automobil. 7. über 
allem aber danken wir dem Herrn für die ſegensreichen Tage der Konferenz, be⸗ 
—1 für den Geiſt der Brüderlichkeit, der ſich in allen Sitzungen zeigte. Gott 
egne die Gemeinde Avon und die Dakota⸗ Konferenz! — Das Komitee. 

Thomas Störi, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Nord- Dakota. 


Anamooſe. Wilhelm Paul, Prediger. Der Herr half durch mancherlei 
Scewierigketten. Gottes Wort wurde treulich verkündigt. Durch Wegzug und 
Aus ſchluß müſſen wir Verluſt verzeichnen. Von vielen Gliedern können wir nur 
Trauriges berichten. Die Gottesdienſte werden gut beſucht, die Betſtunden könn⸗ 
ten beſſer beſucht ſein. Der Frauenverein iſt der Gemeinde eine große Stütze. 
Der Jugendverein dürfte eifriger ſein. Die Sonntagsſchulen ſind am Gedeihen. 
Die Kirche auf der Station wurde in das neue Städtchen Guthrie verſetzt. Unſer 
lieber Prediger, Br. Paul, hat ſich entſchloſſen, vom 1. Okt. an ſich vom aktiven 
Dienſt zurückzuziehen. Unſer Gebet iſt, daß wir bis dahin einen anderen Prediger 
77 4 pen. Taufen 3. Glieder 156. — J. J Schmidt, Schreiber, Anamooſe, 

» # 


Aſhley. Predigerlos. Mit der Hilfe des Br. A. Janzen durften wir 19 
Garben binden für den Herrn. Durch Gottes Gnade ſind wir in Frieden erhalten 
worden. Die Sonntagsſchulen werden gut gut beſucht. Infolge der Fehlernte 
weiſt unſer Finanzbericht große Lücken auf. Wir kauften das Eigentum 
der Gemeinde Danzig in Aſhley. Unſere Hoffnung iſt, die blühendſte Gemeinde 
gu —_ Taufen 24. Glieder 195. — Chriſtian Bertſ<, eiber, Aſhley, 


Berlin. Predigerlos. Die Gnade Gottes war mit uns. 23 wurden 
letzten Winter bekehrt. Auf 7 Stationen wird jeden Sonntag Sonntagsſchule und 


_—_ 
Gottesdienſt gehalten. Wir 18 2 ſchon Umſchau gehalten nach einem Pre- 
0 


diger, aber bis jetzt ohne E enken, eine Kapelle umzubauen und eine 
nen zu bauen. Erwarten bald wieder ein Tauffeſt. Wir laden die Konferenz 
herzlich ein, na tes Jahr in unſerer Mitte zu tagen. Taufen 40. Glieder 288. 
— Ihn Rott, Schreiber, Lehr, N.⸗Dak. 

Bethel. Ffedigerlos Taufen 12. Gliederzahl 29. — John Klein, 
Schreiber, Turtle Lake, N.⸗Dak. 

Bismarck. Predigerlos. Freuen uns über das, was der Herr an uns 
ey. Dic Zahl in den 1 1 hat ſich von 7 auf, 30 vermehrt. Die 

.tiammlungen werden im oy gehalten, Sind dankbar, dak wir von 
Pret igern der Nachbargemeinden beſucht und bedient wurden. Wir empfehlen 
uns der Fürbitte. Taufen 1. Glieder 14. — Andreas Bertſch, Schreiber, Bis- 
marck, N.⸗Dak. 

Blumenfeld. Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz Gottes = 
chen Segen. Wiewohl wir leinen Vertreter ſenden können, ſo ſind wir doch im 
Geiſte bei Euch. Taufen 8. Glieder 136. — Andreas Zimmermann, Schreiber, 
Streeter, N.⸗Dak 

Danzig. Auguſt Heringer, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden bei⸗ 
geſtanden. Unſer Eigentum in Aſhley haben wir an die Gemeinde Aſhley (früher 
Jewell) verkauft. Dadurch haben ſich zwei unſerer Stationen zu einer Gemeinde 
organiſiert. Dieſe 1 hat unſere Gemeinde ſehr geſchwächt, doch arbeiten 
wir im Vertrauen weiter uf der Station Venturia bekannten letzten Winter 
einige Seelen, Frieden gefunden zu haben. In Aſhley hatten wir einen lebendi⸗ 
gen Jugendverein. Sind am Bau einer Kirche und eines Predigerhauſes. Die 
Gottesdienſte — ut beſucht. Taufen 9. Glieder 102. — George Herr, 
Schreiber, Wiſheck, N k. 

Denhoff. Aug. G A. Liebig, Prediger. Nur mit Betriibnis konnen wir 
ſtatt von Fortſchritt von Rückſchritt berichten. Wir ſind aber nicht verzagt, ſon⸗ 
dern arbeiten trotz Schwierigkeiten im Auſblic um Herrn weiter. Der Schwe⸗ 
ſternverein iſt täti ie Sonntagsſchule iſt unſere Luſt. Unſer Prediger arbei⸗ 
tet nqch Kräften für den Herrn und die Gemeinde, die ſich im Frieden erbaut. 
Taufen keine. Glieder 78. — Adam Schatz, Schreiber, MeClusky, N.-Dak. 

X 8 . Predigerlos. Kein Bericht. — Jakob Grenz, Schreiber, Aflin, 
N.⸗Dak. 

Feſſcnden. Predigerlos. Da uns Br Niemann, unſer werter Predi⸗ 
ger, verlaſſen hat, ſo ſind wir verwaiſt. ennoch ſtrebt die Gemeinde vorwärts 
und iſt in Liebe verbunden. Die S der Jugendverein und der 
Singchor ſind tätig. Unſer Wunſch iſt, daß der Herr uns bald den rechten Mann 
ſerdet, uns zu weiden auf den grünen Auen des Evangeliums. Taufen keine. 
Glieder 197. — Fred B. Paul, Schreiber efſenden, N.⸗Dak. 

Germantown. m. L. Wahl, Prediger. Wir ſind dem Herrn dank- 
bar für ſeine Führung. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Wünſchen, daß dieſes Verhältnis noch lange 
dauern möge Unſere — Schwe ſternvereine wirken im en und ſind eine 
Stütze der Gemeinde. Jugendverein hat ſeine uy bis auf 99 ver 
— ** unſere zwei 2 wy 7 Taufen 3. Glieder 174. 

Reddig, 1 Box 47, Cathay, N 

%% 7 A. Gruhn, Prediger. Der Herr war ſegnend mit uns. 
Br A. Jangen half uns einige Wochen und wurde uns zum en. Es wurden 
eine Anzahl Seelen bekehrt und getauft. 3 wurden du Ebel. 3 7 auf Be⸗ 
kenntnis — * mußten wir auch aus erem 
Prediger, Br C. A. Gruhn, ſind wir in Liebe verbunden. Fee jaben 4 
und 3 Sonntagsſchulen, einen 9 und om 2 Trotz 
mancherlei Schwierigkeiten er Herr uns geſegnet. egen der Fehlernten 
waren wir genötigt, die Hilfe der Miſſion zu beanſpruchen, wofür wir herzlich 
* <1 Taufen 20. Glieder 207. — Ferd. Zabel, NE, oa R_ 1, Good- 
rica, - 

Grand Forks. Jakob P. Rempel, Predi uns zu einer Ge 
* Wrote nister 2 danlbar — die Miſe des Mi 
Jako erffer. ie r as Perſonen 
wurden — r die Taufwahrheit n ſie noch nicht Glad ſere Ver⸗ 
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ſammlungen halten wir noch in einer gemieteten Halle. Eine Kapelle iſt eine 
dringende * Notwendigheit. Doch unſere Glieder ſind faſt alle unbemittelt. - Die 


Datkota-Konf, II. 
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— iſt in gutem Stand. Ein Jugendverein wurde gegründet. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Taufen keine. Glieder 51. — John Laut, 
Schreiber, 1108 Dyke Ave., Gr orks, N.⸗Dak. 

Hebron. John yo Prediger. Das verfloſſene Jahr war ein trocke⸗ 
nes im Jrdiſhen wie im Geiſtlichen. Es war Friede in unſeren Mauern. Pre⸗ 
diger und Gemeinde arbeiten Hand in Hand. Die Sonntagsſchulen werden gut 
beſucht. Der Schweſternverein arbeitet nach Kräften. Unſer aller Wunſch tit, 
treu zu bleiben. Taufen 10. Glieder 154. — Chriſtian Steiger, Schreiber, 
Hebron, N.-Dak. | 

Kief. Nicht angeſ<loſſen. — Kein Bericht. 

Leipzig. Thomas Störi, Prediger. Vor allem ſind wir nebſt Gott der 
Miſſion dankbar für die Mithilfe im loſſenen Jahre, indem nicht nur das Ge⸗ 
halt —— Predigers ganz aus der Miſſionskaſſe bezahlt wurde, ſondern auch 
den Notleidenden in unſerer Mitte Hilfe zufloß. ir bedauern es, daß wir nebſt 
einer Schweſter auch unſeren Diakonen, Andreas Seitz, durch den Tod verloren. 
Doch rühmen wir den Herrn in allem. Der kleine Schweſternverein iſt tätig. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. Aber auch der Böſe iſt an der Arbeit. 
— bald ein Tauffeſt. Glieder 38. — Johann Mehrer, Schreiber, Odeſſa, 

Linton. redigerlos. Das Werk geht langſam vorwärts. Die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt am Wachſen. Haben einen Ruf an Br. Berndt ergehen laſſen, wel⸗ 
cher auch zugeſagt hat, zu kommen und mit Anfang Juli ſeine Tätigkeit unter uns 
u beginnen ir empfehlen uns der 3 Taufen 5. lieder 80 — 

riſtian Albrecht, Schreiber, Lemrick, N.⸗Dak. 

Martin. Predigerlos. Wir ſtehen noch immer als Gemeinde, wiewohl 
wir faſt zwei Jahre ohne 328 ſind. In dieſer Zeit hat die Gemeinde keine 
Fortſchritte, ſondern etwas Rückſchritte getan. ie zwei Mißernten machten es 
urs unmöglich, einen Prediger zu berufen. Wenn der Herr dieſes Jahr die Ernte 
bewahrt, darm wollen wir wieder Schritte tun, einen Prediger zu bekommen. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Nachbarprediger und auch engliſche Pre⸗ 
diger haben uns beſucht. Taufen 3. Glieder 122. — Jakob Weiſſer, Schreiber, 
Martin, N.⸗Dak. 

Max. Chriſtian Edinger, Prediger. Unſere Gemeinde wurde am 6. Juli 
1911 gegründet und anerkannt. Unſere Gliederzahl iſt von 35 auf 38 geſtiegen 
und wir haben Ausſichten auf weiteren Zuwachs. 

Pleaſant Valley. Aug. G. A. Liebig, Prediger. Wir ſind nur 
ſchwach und klein. Wurden ſehr ermutigt durch Br. Wm. Appel. Die Gemeinde 
wurde neubelebt. Zurückgefallene wachten wieder auf. Wir haben regelmahig 
Verſammlung. und Sonntagsſchule. Der Frauenverein iſt auch tätig. Ein 


des Monats beſucht uns unſer Prediger, mit welchem wir in Liebe verbunden ſind, 


Taufen keine Glieder 14, — A. Anweiler, Schreiber, Edmunds, N.⸗Dak. 
Roſenfeld. Adolph Günther, Prediger. Seit 6 Monaten verkündigt 
Br. Günther Gottes Wort unter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Die S gsſchule iſt tätig. Die Vereine ſind im Ruhe e. Wir blicken hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft. Unſer x iſt faſt beſchämend, doch wir ſehen 
beſſeren Zeiten 82 Wir hoffen, vom 1. Okt an wieder en zu wer⸗ 
* Taufen 29. lieder 195. — John J. Adam, Schreiber, R. 4, Anamooſe, 


Turtle Lake. Samuel Blumhagen, — em Der Herr hat unſer 
Gemeindeſchifflein wunderbar geleitet und im Aufblick zu Gott können wir —— 
wy es bis hierher gut gegangen hat, wenn auch nicht immer, wie wir wünſchten. 

cre Verſommlungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Die Sonntags⸗ 


ſchulen gedeihen. Das Verhältnis zum Prediger iſt ein gutes. Hatten Beleh⸗ 
und erwart - - leite Glieder 64, — Michael 


en bald zu taufen. Taufen 
Selen eiber, W - N.-Dak. 
aſhburn. — Wiederum iſt ein Jahr vergangen und 
der vielen Stürme, die über uns gegangen ſind, ſtehen wir noch als ein Den 
der Gnade Gottes. W des Sommers arbeitet Br. Emmanuel 
von der unter uns. Die Gemeinde hat jetzt nur noch 3 Stationen. 
Die Station Bethel hat ſich zu einer Gemeinde organ ert und die Station Gieg 


der Gemeinde bei Max angeſchloſſen. Wir blicken ngsvoll in die 
Taufen 6. Glieder 106. — Jakob König, Sqrelber, Waſhburn, N. 
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Süd- Dakota. 
Avon. G. E. Lohr, 1 3 18 uns zur 

Das 8826 ' 1 . ird ird Har und nd den 5 — Die Verſamml 

a3 vom Kreuz wi ar u u ungen 
werden beſucht, auch von Fremden. wirkte Br. Appel unter 
uns. ne | Angahl be en Frie en. Auch im uar wurden 
bekehrt, als Br. Herrmann uns half. Unſere S chule unter der 
von Br. Brandt iſt in gedeihli uſtande. Der ſternverein übt eine 


ſegensreiche Tätigkeit aus. Ein gemiſchter und ein Männerchor beſingen Gottes 
Lob. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Taufen 16. Glie- 
der 163. — £42 3 Schreiber, Avon, S.-Dak. 

Chancellor. D. W. Van Gerpen, Prediger. Mancherlei has oy 
gingen uber uns. rühmen wir die Gnade Gottes. Eine x — wx Ke 
tauft, yay © ſtehe Haben eine en — ar aufen 9. G 
der 76. — D and, Schreiber, R. nog, 

Corona. W Hedland, Wir Wünſchen — konferenz Gottes Segen. Br. 
E. Block dient uns mil dem Wort. Durften die Freude haben, die Verein 
u beherbergen, welche uns zum Segen gereichte. Wir empfehlen uns * 
hitte. Taufen 8, Glieder 31. — Wm C. Schmidt, . — _ 

Delmont. Frang Dobrovolny, 12 
am 1. Okt. Wir waren ſomit das ganze Jahr ohne b drrbic — Arier H. 
Schnuit und F. Herrmann beſuchten uns in dieſer Zeit etli nel Wir wurden 
durch fie geſtärkt und aufgemuntert, einen Prediger zu berufen, welches wir auch 
taten. Durch Br. Appel wurden wir ferner geſegnet und etliche Seelen wurden 
bekehrt. Auch auf unſerer Station, Lake Andes, fanden 2 Männer + = mop Tau⸗ 
fen 7. Glieder 49. — Henry Villmow, Schreiber, Delmont, S. 

Emanuels Creek. John Reichert, Prediger. Wir können von keinen 
roken Siegen berichten. Aber der — war uns nahe. Mit unſerem JR 
find wir in Liebe verbunden. Die — werden gut beſucht 
Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem —_— aufen keine. A 197. — 
H. M Buchbolg, ene Tyndall, 

Emery. H. Dallmann, Prediger. Der Herr hat das verkündigte Wort 
mit ſeinem Segen gr Auch hat Er Gnade gegeben ſo daß die Schuld auf 
unſerer Kirche bezahlt werden konnte. Drei bewährte Streiter wurden in die 
obere Heimat 1 Für die Zukunft ſind wir zu den beſten N be⸗ 
rechtigt. Die Gottesdienſte, wie die Betſtunden werden gut beſu Der Herr 
ſeane * 2 Taufen 6. Glieder 120. — David Rauguſt, Schreiber, 

mcry, S.⸗ Da 


Eureka. Predigerlos. Seit September 1911 ſind wir uns allein über⸗ 


laſſen. Doch der Herr halt das Ruder feſt. Unſere Gliederzahl hat im verfloſ 
fenen Jahre abgenommen. Br. Emanuel Giedt von der le wirkt währ 
des Sommers unter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. — * 
Schweſternverein iſt _—_ Hoffen, dak der Herr uns bald einen Unte 

ee, Taufen keine. lieder 103, — Wm. J. P. Giedt, Schreiber, Eureka, 

Fairfag. Kein Bericht. 

ory. * Bericht. 

Mad bot n. =P Hack, Prediger. Mit dankbarem Herzen dürfen wir be- 
richten, daß der Herr egnend unter uns wirkte. Die 4 —— en werden 
gut beſucht. Mehr Liebe zu Jeſu und unter einander wäre dem geiſtlichen Leben 
zur n Die Sonntagsſchule iſt ein Segen für alle, die ſich daran betei⸗ 


9 u Veen, ge n ag le e 
Stu ” u r er 
an e 2: Nieder o 3849, — 2 Rohrer, Schreiber, Box 456, 
GOno s 

d Noun ow 1 An Fus durch ein f Dons rediger riges Jahr 1 Vie 
enn u ehr 

wohl wir für =—- wenig tun konnten, 0 6 gy , unſer 1 

aufrecht zu chi Dd "Die Berſamm! en befu L- a Stationen. 
Ay ip werden aufrecht er in 


und Gemeinde find in — Rn be den. T 6, 
lea 208. — Mr ene „Schreiber, Herreid, S.-Dak. 
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Parkston. F. Herrmann, Prediger. Mit Dank blicken wir zurück auf 
das 14 * Unſere 1 iſt vollendet und bezahlt. Frieden und Har, 
monie iſt in der einde. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Predi 
und Gemeinde 2 in gutem Verhältnis. Das Wort wird eindringlich verkün⸗ 
digt. Die Brüder Appel und Lohr halfen uns auch mit. Wir haben vier Sonn⸗ 
tagsſchulen, welche, was Organiſation und Lehrmethode betrifft, beſſer ſein könn⸗ 
ten. x haben wir zwei. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
— Taufen 18. Glieder 153. — Daniel Leiſchner, Schreiber, Parkston, 


Plum Creek. Jakob Pfeiffer, Prediger. Wir rühmen die Gnade des 
rrn. Können wir auch nicht von großen Siegen berichten, ſo dürfen wir doch 
en, daß wir im Frieden unter einander ver} - am Werke des Herrn 
nen. Das Wort Gottes wird reichlich ausgeſtreut. Die Station Weſ⸗ 

ington Springs wird vom Staatsmiſſionar bedient. Die n ſind 
in gedeihlichem Zuſtande und der Schweſternverein iſt an der Arbeit. Br. Appels 
Wirkſamkeit gereichte uns zum Segen. Wir arbeiten weiter auf Hoffnung und 
erwarten, während des Sommers ein Tauffeſt zu haben. Taufen keine. Glie⸗ 

der 117. — John Neuhardt, Schreiber, R. F. D., Emery, S.⸗Dak. 

Salem. O. Olthoff, Prediger. Wir als Gemeinde können berichten, daß 
wir durch Gottes Gnade noch beſtehen. Wir ſind in Liebe mit einander verbun⸗ 
den und auch mit unſerem Prediger. Taufen 7. Glieder 44. — Wm. Vobig, 
Schreiber, R. 2, Canova, S.⸗Dak. | | 

Spring Valley.O. Olthoff, Prediger. Die Verſammlungen werden 

beſucht. Liebe und Einigkeit herrſcht unter uns. In der kleinen Sonntags⸗ 
Foul herrſcht großes 3 Wir haben keine Urſache, müde gu werden. 

aufen keine. lieder 17. — Klaas Buſemann, Schreiber, Caniſtota, S.⸗Dak. 

Naper, Nebr. Predigerlos. Wir ſind noch am Leben. Viel können wir 
nicht berichten. Da wir ihrer drei Gemeinden ſind, iſt es ſchwer, einen Prediger 
uu bekommen. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Geſchwiſter. Taufen keine. 
| lieder 24. — Fred Martin, Schreiber, Naper, Nebr. 

C. A. Gruhn, 2. Schreiber. 


IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 
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Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 


2 = NUTTY eee 76 Jahre. 
4 - + + + 00,» + »'+ » HERE. WEE , cc o5n coo - Vibe 
... Amanda M. He ringer 32 
„ Maria Brokofsky ............ Ji 
Denhoff, N.⸗Dak r rs a 8 
Germantown, N.-Dak........ Emma Markward .......... 42 * 
Goodrich, N.-Dak........... Carolina Schmidt ........... 11 
ll... e OT 3 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Bens, H. G., Herreid, S.-Dak. 
Blumhagen, Samuel. Turtle Lake, N.⸗Dak. 
Dallmann, H., Emery, S.-Dak. 
Dobrovbolny, Franz, Delmont, S.-Dak. 
Edinger, C. H., Max, N.-Dak. 

Gerpen, W. D. Van, Lenox, S.-Dak. 
Gruhn, C. A., Goodrich, N.-Dak. | 
Günther, Adolph, R. 4, Anamooſe, N.-Dak | 
Heringer, Aug., Wiſheck, N.-Dak. | 
Herrmann, F., Parkston, S.-Dak. 
Kludt, A., Bismarck, N.⸗Dak. 

Liebig, Aug. G. A., Denhoff, N.⸗Dak. 
Lohr, G. E., Avon, S.-Dak. 

Olthoff, O., Emery, S.⸗Dak. 

Paul, Wm., Anamooſe, N.-Dak. 
Pfeiffer, Jakob, Madiſon, S.-Dak. _— 
Reichert, John, Tyndall, S.⸗Dak. / 


Rempel, Jakob, 1420 Cheyenne Ave., 
Grand Forks, N.-Dak. 


Schmid, John, Antelope, N.-Dak. 
Stori, Thomas, Feſſenden, N.-Dak. 
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Konſtitution. 


I. Wir haben uns verbunden unter dem Namen .Datota-Konferenz deutſcher Baptiſten- 
gemeinden.“ 


II. Jede anerkannte deutſche Baptiſtengemeinde in Nord- und Süd⸗Dakota, ſowie in an- 
Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 
III. Jede angeſchloſſene Gemeinde foll das Recht haben, den Prediger und 3 Delegaten 
als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde keinen Prediger bat, foll fie 
zu 4 Delegaten berechtigt ſein. Gemeinden von mehr als 100 Gltedern haven das ve cht, für 
jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben einen weiteren Delegaten au fenden. 


IV. Der Zweck der Konferenz foll fein: 


1. Erzieheriſch und erbauend auf die verbundenen Gemeinden einguwirfen und beſonders 
der Gemeinde, bet der ſie tagt, zum Segen zu werden. 


2. In r mit den anderen Konferenzen des Landes. zunächſt — 44 den Deutſchen 

Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion mitzuwtrken. Zu dem Zweck, Intereſſe 

für die Miſſion u erwecken und zu mehren, foll jährlich ein Miſſionsbortrag über den Stand 
und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten werden. 


— — olgende Beamte ſollen jährlich ch Stimmzettel gewählt werden: 


Vorſitzender, der die Sitzungen leitet, die nüchſte Konferenz eröffnet und dient, bis 
ſein Ran older erwählt tit. 

2. Ein ſtellvertretender Vorſißender. 

3. Zwei Schreiber. Der erſte ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz be⸗ 
orgen; der zweite foll die Statiſtiken auſammenſtellen und die Auszüge aus den Gemeinde⸗ 

en machen. 

4. Ein Schatzmeiſter, der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den Allgemeinen 
Schatzmeiſter ſendet und monatlich im „Sendboten“ quittiert. Bei Tagung der Konferenz hat 
er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unterbreiten. Er muß Bir 1 im Betrage 
bon $500 ſtellen. Er ſoll jeden Monat die eingegangenen Gelder an den Allgemeinen Schaß⸗ 
meiſter ſenden und nicht mehr als $50 in der Kaſſe behalten. 

VI. Das Miſſionsfomitee ſoll: 


1. Aus fünf Mitgliedern beſtehen, von denen einer nach einem Jahre, zwei nach aweti Jah- 
ren und zwei nach drei Jahren austreten. 


=. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferena zum Miſſionsſekretär erwählt werden; der- 

de foll die nötige —— 2 in Bezug auf Beſebung von Feldern und deren Unter- 

ung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz überwachen und einen jährlichen 

cht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſſionare, ſowie über den Stand der Miſ⸗ 
lonsgemeinden der Konferenz dorlegen. 


3. Das Miſſionskomitee ſoll fi< bet Tagung der Konferenz und, wenn nötig, vor der Sit- 
gung — Allgemeinen Miſſionskomtitees verſammeln. Es wählt ſich ſeinen eigenen Vorſttzenden 
retber. 


4. Wünſcht eine Gemeinde Unterſtützung, ſo foll fie fi< vor der Wahl eines Predigers mit 
dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſetzen und durch den Sekretär an das Allgemeine 
Miſfionskomitee ſich wenden. 

5. Der Miſſionsſekretär ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein. Die Kon 
ferenz erwählt einen zweiten Vertreter, ſobald die Gliederzahl dazu berechtigt. 

6. Das Miſſionskomitee ſoll berechtigt ſein, falls ein oder mehrere Glieder desſelben aus 
der Konferenz ſcheiden, ſich zu ergänzen bis zu der nächſten Konferenz. 

VII. Alle Beamten follen nicht öfters als zweimal nach einander in denſelben Aemtern 
dienen, find aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar, mit Ausnahme des Schatzmeiſters, 
der immer wählbar ſein ſoll. 

VIII. Beränderungen oder Zuſätze zu dieſer Konſtitution können bei irgend einer Sitzung 
der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 


1. Einer Gemeinde kann wegen Irrlehren, die ſie angenommen, oder Unordnungen, die 
benz — 231 — 42 — durch Stimmenmehrheit der Konferenz die Hand der 


2 die — L der bewirtenden Gemeinde beſtreiten zu belſen, foll bei feder Tagung 
— beſondere Kollekte gehoben werden. 
3. eine Gemeinde für Kirchenbau oder — * Zwecke zu folleftieren wünſcht, kann 
fie dies nur mit — des Miſſionskomitees und der betreffenden Gemeinde, bei ber fie 


gu tollettieren wüͤnſcht 
Der ter 1 3 ſoll in ſeinen Büchern eine beſondere Rubrik über die 
Beitriige zum tal 
5. Auf SL gung — Dakota-Konferenz ſoll unſerem Hoſpttalwerk ein halber Tag zur 


—.— 1282 am 2222 dead geſchloſſen werden und, um dies 


tet es als s Pfilcht ein ein jeden 8 Delegaten, den Verſammlungen bei⸗ 
loſſen find, und dieſelben nur dann zu berlaſſen, wenn er von der 


AJ dieſelben 
oder dazu delegiert wird mit einem beſonderen Auftrag. 


dazu entſchuld 


Zwillings-Kouverte 


ſollten von unſeren Gemeinden allgemein ein- 
geführt werden. Der Gebrauch derſelben hat 
viel mit dem gedeihlichen finanziellen Zuſtand 
zu tun. Wir haben einige Gemeinden, die mit 
großer Befriedigung den Wert dieſer Konverte 
bezeugen. 


Durch ein Uebereinkommen mit einer 
Boſtoner Firma ſind wir nun im ſtande, Be- 
ſtellungen zu erledigen zu einem geringeren 
Preis als gewöhnlich bezahlt wird. 

Kouverte gewöhnlicher Größe mit zwei Ab- 
teilungen und Namens⸗Aufdruck der Gemeinde, 
numeriert und datiert, ſind in Sets von 52 
zu haben nach folgenden Angaben: 


Number of Sets Price per Set 

20 to 120 Manilla, 8 cents, White 8; cents 
121 to 220 6 EM... « 
221 to 320 @ ot. ©. 
321 and more * S4 < +? 


Deutſ<er Druck $1.00 extra. 
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